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Lesemotivation im Vertrag

In Denzlingen schließen Grundschule und Mediathek eine Kooperation. 

Lesemotivation im Vertrag

Mehr Kooperation zwischen Schule und Mediathek Foto: Grättinger
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DENZLINGEN (piz). Um die Verbindung zwischen Mediathek und der Grundschule noch mehr zu forcieren, wurde am Mittwoch eine Kooperationsvereinbarung unterzeichnet, die das Lesen fördern soll. An der Unterzeichnung wirkten die Leiterin der Mediathek, Katja Holstein-Gußmann, Grundschulrektor Hartmut Nübling, Bürgermeister Markus Hollemann und Lehrerin Maria Kohlbrenner mit. Sie ist als Ansprechpartnerin für die Schule und die Mediathek das Bindeglied. 

Für die Leiterin der Mediathek ist klar: Durch die Kooperation haben die Schule und die Mediathek eine wichtige Aufgabe übernommen, um bei den Kindern die Freude am Lesen zu wecken. Denn der Umgang mit Texten und die Lesekompetenz seien der Schlüssel für den Erfolg in der Schule. Rektor Nübling stellte fest, dass mit der Kooperation am derzeitigen Entwicklungsstand festgehalten werden soll. Mediathek und Schule wollen den Schritt der Schüler hin zu Literatur unterstützen und die Lesemotivation fördern, was den pädagogischen Zielen der Schule wie auch den Interessen der Mediathek diene. "Als Träger der Schule und der Mediathek wollen wir nicht nur gut sein, sondern ausgezeichnet. Deshalb werden wir stets dafür sorgen, dass die Mediathek immer gut mit den neuesten Büchern ausgestattet ist", so Bürgermeister Hollemann. Auch werde im Haushalt immer darauf geachtet, dass die Schulen finanziell gut ausgestattet sind. "Denn alles, was wir den Schülern mitgeben können, werden wir auch versuchen, ihnen mitzugeben. Er dankte der Leiterin der Mediathek Holstein-Gußmann für ihren fundierten und engagierten Einsatz. Seit dem Jahre 2004 gibt es die Mediathek. Sie beherbergt inzwischen 20 000 Medien und hat 2320 registrierte Nutzer.
Der Kooperationsvertrag sieht vor, dass nun jeder Klassenlehrer mit seiner Klasse einmal im Schuljahr die Mediathek besucht und eine schuljahresbezogene Führung macht. Die Schule sollte auch in den Unterrichtsfächern immer wieder auf die Mediathek hinweisen und auf die Vorlesestunden aufmerksam machen. Auch soll jeder Lehrer mit jeder dritten Klasse zu den in der Mediathek organisierten Autorenlesungen gehen. Umgekehrt wird die Mediathek die Bücher kennzeichnen, die im Leseförderprogramm "Antolin" erfasst sind. Auch werden den Lehrern weitere Aktionen angeboten. Das Ziel ist es, dass die Schüler mit der Mediathek vertraut werden und sich darin zurechtfinden können. Die Mediathek soll als Leseabenteuer gesehen werden, daraus solle wiederum eine stabile Lesegewohnheit werden.
